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ANLAGE 1:         TABELLE CO2e-BILANZ 2023 
ANLAGE 2:         ZERTIFIKAT ATMOSFAIR 
 
Die DTH haben eine Aktualisierung der Klimabilanz für das Jahr 2023 für die HaK, das 
PHOXXI und das Depot Brooktorkai erstellt. Generell haben die DTH (ohne Betrachtung der 
Besuchendenmobilität) 137,3 t CO2e mehr verursacht als in 2022. Gründe hierfür liegen in 
einem Anstieg der Energiewerte Wärme und Strom um 118,4 t CO2e. Tatsächlich haben die 
DTH im Schnitt 2023 nicht mehr Energie verbraucht, sondern die jährlich angepassten 
Umrechnungsfaktoren des genutzten bundeseinheitlichen CO2e-Kulturrechners, der neuste 
Daten, Änderungen im Energiemix und technologische Entwicklungen berücksichtigt, 
verursacht den Wert der erhöhten Emissionen. Den Anstieg der Emissionen durch die 
Anreise der Besuchenden liegt in den höheren Besuchendenzahlen im Vergleich zu 2022 
begründet. Der Key Performance Indicator (KPI) für den Fußabdruck pro Besuchenden in kg 
hat sich von 27,8 (2022) auf 25,1 (2023) reduziert. Der Zuwachs von 30,5 t CO2e im Bereich 
Warentransporte ist dem aufwändigen Transport der großformatigen Arbeiten für die Sarah-
Morris-Ausstellung sowie den vielen Leihtransporten per Luftfracht der Leihgaben für die Dix-
Ausstellung geschuldet. Weniger CO2e Emissionen im Vergleich zu 2022 sind im Bereich 
Geschäftsreisen (-6,9 t CO2e) und Mitarbeitendenmobilität (-6,9 t CO2e) zu verbuchen. 
 
Im August haben die DTH insgesamt 1.740 EUR als Klimaschutzbeitrag für dienstliche 
Flugreisen aus den Jahren 2019-2023 an atmosfair gezahlt (1.124 EUR für 2019-2022 
und 616 EUR für 2023). Investiert wird in ein Projekt in Nepal (Errichtung von 
Kleinbiogasanlagen). Die Projektautorisierung Artikel 6 und die Zustimmung zu 
Corresponding Adjustments liegt vor, das Projekt ist Gold Standard zertifiziert. 
 
Die DTH beteiligen sich an der „Elf zu Null“ Initiative der Hamburger Museen.  
Allerdings konnten aufgrund der begrenzten Personalressourcen 2024 nicht alle  
geplanten Maßnahmen weiterentwickelt werden.  
Im Rahmen von „Elf zu Null“ ist für Anfang Dezember ein Strategie- und 
Arbeitsplanungstreffen mit den beteiligten Häusern zur weiteren Ausrichtung von „Elf zu Null“ 
und Möglichkeiten der dauerhaften Implementierung des Themas Nachhaltigkeit geplant. Die 
Projektergebnisse aus den Hands-on-Projekten zu den Themen Abfallmanagement sowie 
zur Reisetätigkeit und Kompensation werden allen beteiligten Häusern vorgestellt und zur 
Zustimmung vorgelegt. In 2025 soll zu dem Thema Klimakorridor eine gemeinsame Richtlinie 
entwickelt werden. 
 
KENNTNISNAHME:  
  
Der Aufsichtsrat nimmt den Sachstandsbericht zur Nachhaltigkeit zur Kenntnis.   
 
 


